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11'141 Beratungsgespräche

8'403 persönliche und 2'738 
elektronische / telefonische 

Beratungen

3'140 Klient_innen

48 % Alkohol
18 % Cannabis
14 % Verhalten

11 % Kokain

1'629
Neumel-
dungen
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Kennzahlen 2023 | Ambulante Suchtberatung 
 
 
  
 
 
 
 
 
  
 
 13 % Eltern 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Neu in gemeinsamer Behandlung 
2023 waren 148 Personen neu in gemeinsamer Behandlung von Suchberatung und Suchtmedizin. 81 
Patient:innen kamen von der Suchtmedizin zur Suchtberatung und 67 Klient:innen kamen von der 
Suchtberatung zur Suchtmedizin. 
 
 

Merkmale der Kooperation 
Die Kooperationspartner:innen sind sich bewusst, dass eine erfolgreiche und nachhaltige 
Zusammenarbeit nur durch eine enge Vernetzung garantiert werden kann. Dazu gehören 
gemeinsame Fallbesprechungen und Fortbildungen, Inter-/Supervision und regelmässige Sitzungen 
aus Leitungsebene. Hierdurch wird eine Kultur der Zusammenarbeit und des Austausches aktiv 
gefördert. Eine klar definierte Fallsteuerung sorgt für die Sicherstellung einer adäquaten, zeitnahen 
und zielführenden Kommunikation zwischen den Mitgliedern aller Anspruchsgruppen. Der Einbezug 
der Hausärzt:innen, Beratungsstellen, IV, Vor- und Nachbehandler:innen, Kostenträger:innen u.v.m. 
verläuft standardisiert und abgesichert. Klare Prozessabläufe sorgen für einen schlanken und 
zielführenden Behandlungspfad. 
 
 
Mai 2024 
Thomas Lüddeckens & Hans Jürg Neuenschwander & Eva-Maria Pichler & Michael Schwilk 

Die ambulante 

Suchtberatung in 

Wohnorts-/ 

Arbeitsortnähe mit 8 

Standorten kann aufgrund 

der Teuerung und der 

stark steigenden 

Fallzahlen weiterhin nicht 

kostendeckend betrieben 

werden. 

 

 

 

 

 

148 Personen neu 

in gemeinsamer 

Behandlung  


